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WILLKOMMGRUSS

Im Namen von Behörden und Bevölkerung heisse ich die zahlreichen Mitglieder der
Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte aus allen Teilen der Schweiz in
St. Gallen herzlich willkommen.

Die Gallusstadt vermittelt mit ihren architektur- und kunstgeschichtlichen
Zeugnissen aus Jahrhunderten klösterlicher und städtischer Vergangenheit dem interessierten

Besucher eindrückliche Erlebnisse. In jüngerer Zeit bemühen sich Öffentlichkeit
und Private vermehrt um die Erhaltung wertvoller Bausubstanz; besonders die
Altstadt und der Stiftseinfang haben in den letzten Jahren eine eigentliche Renaissance

erlebt.
Daneben bietet aber auch der grüne Ring St. Gallens und seine weitere Umgebung

Einheimischen und Gästen prächtige Möglichkeiten zu Erholung und Bildung.
Allen Teilnehmern und Gästen an der Generalversammlung wünsche ich einen

anregenden Verlauf der Tagung, aber auch Gelegenheit zu freundschaftlichem
Gespräch. Ich hoffe, dass Ihnen der Aufenthalt in unserer Stadt in angenehmer Erinnerung

bleibe.

Jf.Qfy^.
Dr. Heinz Christen

STADTAMMANN VON ST. GALLEN

HINWEISE AUF SONDERAUSSTELLUNGEN IN ST. GALLEN
WÄHREND DER JAHRESVERSAMMLUNG VOM f. UND 8. MAI

Die Stiftsbibliothek (Klosterhof6d) zeigt zusätzlich zu ihrer Frühjahrsausstellung

zum Thema «Mittelalterliche Klosterschule*- in einer Sondervitrine deutsche

Gebetbuchhandschrifiten aus der Stiftsbibliothek und der Kantonsbibliothek
(Vadiana) St. Gallen, die im Beitrag von Dr. Peter Ochsenbein in diesem Heft
(S. i 76fr.) behandelt werden. In einer weiteren Vitrine werden
Architekturzeichnungen des italienischen Architekten Filippo Juvarra ausgestellt, die 1982

durch ein Legat von Richard A. Wagner, ehemals Denkmalpfleger der Stadt
Zürich und des Kantons Luzern, an die Stiftsbibliothek gelangten.

Das Stiftsarchiv (Klosterhof 1) veranstaltet vom 14. April - 8. Mai eine

Ausstellung unter dem Titel «Die Abtei Pfäfers, Geschichte und Kultur». Sie

bringt erstmals eine Gesamtübersicht zur Geschichte der ehemaligen fürstlichen

Benediktinerabtei Pfäfers im Taminatal. Sie umfasst u.a. Abteilungen
zur Geschichte des Klosters in der Karolingerzeit, zur Bibliothek, zu den

kirchlichen Geräten, zum Güterbesitz, zur Entwicklung der Pfäferser Siegel,

zu den Kollaturpfarreien, zu den barocken Pfäferser Thesendrucken und zur
Geschichte des dem Kloster gehörenden Bades in der Taminaschlucht.
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